
GEJRI
RESTAURATION DER OPFERFEIER

Zur Erneuerung der ıturglıe und der Opferfeier 1 besonderen werden
zahlreiche und verschiedenartige Vorschläge gemacht, da{(ß I1a  } den

Spruch erinnert wird: tOt cCapıta, LOL sensus! Viel öpfe, jel Sınn! Die Flut
dieser Vorschläge wird eingedäimmt, WeNn 11a1 sich bei der Erneuerung der

Liıturglie die liturgische Überlieferung der
römischen Kirche hält Nach Tunlichkeit denn die Erhaltung des Alther-
gebrachten dartf natürlich bei der Erneuerung der Liturgie iıcht das höchste
Prinzıp SEe1IN; die Liturgie mu{(ß VOT em dem religiösen Leben der läu-
bigen dienen. Daher hat aps 1US XII mit Recht e1in unbedingtes Festhalten

Alten für die Lıturglie zurückgewiesen. Wenn aber e1in radikales Beharren
beim en abzulehnen ist, 1st doch eine gesunde, malisvolle konservative
Haltung VO:  5 großem Wert Sowohl Marıa, die Mutter Jesu, w1e Zacharias
betonen 1n ihren Lobgesängen die Verflochtenheit Heilswerkes m1t den
früheren Generationen. Beide eiligen Personen egen, erleuchtet VO Heiligen
eiste, darauf besonderen Wert Auch das Heilswerk der Opferfeier ist
durch viele altehrwürdige Gebete und Zeremonıien mit der christlichen Ver-
gangenheit verflochten. Es ware eın Schaden, diese Verbindung durch unnöt1ıge
Au{fgabe alter Überlieferungen lockern.

Im Autsatz „Restauratiıon der eiligen Opterfeier“ (;„Heiliger Dienst“ 1959,
Heft Z und wurde versucht sorgfältiger Wahrung der liturgischen
Tradition die einzelnen Teile der hl Opterteier möglichst klar und eindrucks-
voll herauszuarbeiten. Besonderer Wert wurde darauf gelegt, das „Hochgebet“
der anzZecnH eler, den Canon oder das „ zeDE der Darbietung“ als Opftergebet
erscheinen lassen. Deshalb auch ein1ıge kleine Abweichungen VO gewohn-
ten JERt; die aber keine Neuerungen sind, sondern ıne frühere Textgestalt
des römischen Canon wiedergeben (etwa ZUTI eıt Gregor Gr.) tudien VO  w

Leo Eizenhöter OSB und Altfred tuiber zeigen, das San igitur“
vorwiegend e1in Opfergebet 1st und dafß auch beim emento der epbenaden
der 7zweiıte Teil icht sehr e1in Fürbittgebet als 1ne Opferaussage ist. Nach
einer egründeten arlegung Eizenhöters hat } beim Wort „Communi1-
cantes“” icht die Gemeinschaft der eiligen, sondern die Gemeinschaft
mit dem Papst, dem Nachfolger Petr1 und dem ittelpunkt der kirchlichen
FEinheit denken Die olgende Übersetzung ze1lgt, wı1e 11LU: der Teil des
CCanons VOI der andlung die Anderungen betreften LE diesen Teil
autzutassen 1st. PAR Grunde gelegt wird die alte lateinische Textgestalt, w1ıe
s1e 1m „  18 Dienst:s Heft 4, niedergelegt 1st; 1U beim emento der Lebenden
wäre die Interpunktion ändern 1n der Weise, w1e 1 „  1 Dienst“ 1960,
Heft E geschehen 1st. Das emento der ebenden wird dann
stilistisch glei dem emento der Verstorbenen un entsteht ein gefälliger
Parallelismus.

In folgender Übersetzung, die icht Z Vorbeten, sondern Z SINnn-
Wiedergabe bestimmt ist, ist das, W Aas die OoOrte Jesu irgendwie wiedergibt
obpreis (benedixit), ank (gratias agens] mi1ıt großen Buchstaben gedruckt,
während die Opfergebete und Opferaussagen gewöhnlich, die anderen Teile
(zumeist Fürbitten] schräg gedruckt sind.
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DER DA  NG oder DER OPFERHANDLUN:!

ES IS'T WÜRDIG UN.  — H  / BILLIG UN.  D HEILSAM,
DIR UN  ® BERALL DANK AGEN

HERR, ALLMACHTIGER UN  W EWIGER GO
öNSERN

IH  Z DIE NC MAJESTAT,
DIE HERRSCHAFLIEN SIE

DIE MACHTE SIE ZITIERND
DIE IMMEL UN  — DIE Hl  EN UN DIE SELIGEN SERAPHIM

FEIERN SIE VEREINIEN U
MIT HNEN LASS, FLEHEN WIR, AUCH UNS EINSTIMMEN

UN  — DEMUÜUTIGEN
EILIG, HEILIG, EILIG, HERR, OTE DER HE.  EN.

IMMEL UN ERDE SIND ERFÜLLT VO  f EINER HERRLICHKEIT.
HOSANNA DER

HOCHGELOBT, DER DES ERRN!
HOSANNA DER

Dich also, gnädigster ater; bitten und ersuchen WITr flehentlich
durch Jesus Christus, Deinen Sohn, uUuLNscCII Herrn:

1mMm wohlgefällig und diese aben, diese eschenke,
diese heiligen, makellosen Opfergaben;

VOT allem, da WIT 1E Dir darbringen für Deine heilige katholische Kirche,
die Du IN Frieden schützen, ein1gen un leiten mOögest

auf dem SZUaANZENIN Erdenrund!
vereint mit Deinem BDIieHer, 1NSsSeremM Papst

und Nserem Bischof
Gedenke, Hetr, Deiner Diener un IDienetrtinnen un und er

Umstehenden, deren Glauben Du kennst un deren Opfergesinnung Du
weißt

Die Dıir dieses obopfer darbringen, weihen für sich und all die Ihrigen,
für den Loskauf ihrer Seelen, für die Hoffnung auf ihr eil un! ihre Wohl-
Ft Dir, dem lebendigen, ew1gen, wahren CO ihre en

In Gemeinschaft tehend ehren WITr VOTL em das Ndenken der glor:
reichen, Ilzeit teinen jungfräulichen Marıla, der Mutter UNSeiTiES (sottes un
Herrn Jesus Christus, WI1eE auch Deiner eiligen Apostel un Blutzeugen
Petrus und Pauhus un all Deiner eiligen. Ob ihrer Verdienste un
Fürbitten zewähre JNS, daß WIT IN em durch Deinen hilfreichen Schutz
ewahrt werden. urch Christus, UNSern erIrn.

Diese Opfergabe also VO  } u1ls 1enern un einer anzcCch Familie
nımm, WIT bitten, Herr, 1n Versöhnung an!

Leite uUuNnsere T’age IN Deinem Frieden,
ewahre UNs VOTr der ew1gen Verdammnis

und lafs uUNs der Schar Deiner Auserwä  en beigezählt werden!
urch Christus, UNSCIIL Herrn.

Diese Opfergabe WO. Da Gott, bitten WIT,
allem esegNeTL, geweiht, gebilligt, gelst1g und genehm machen,

die uns Ja werden soll der Leib und das Blut Deines vielgeliebten Sohnes,
uNseCICS5 EITN; EeSUS Christus.

Abtei Seckau Johannes Bonell OSB
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